
Knapp zwei Wochen später fand das nächste Großevent statt. Die BMX Europameisterschaft 
in Verona (ITA) stand auf dem Programm. Auch hier waren wieder Königsbrunner BMX-
Sportler am Start. 

Finn Rudolf - Boys 8; Tudor Judele - Boys 9; 
Charlotte Werner - Girls 15; Raphael Ortel - 
Boys 12; Bastian-Pius Fließ - Men 17-24 

 

Leider hatte Petrus auch im sonst 
sonnenverwöhnten Verona keine Gnade und 
öffnete pünktlich zum Nationen-Training die 
Schleusen, allerdings wurde das Training nur 
unterbrochen und nicht abgebrochen wie in den USA. Leider wurde aber durch den heftigen 
Regen das gesamte Fahrerlager unter Wasser gesetzt, so dass Gummistiefel statt 
Klickschuhe die bessere Wahl gewesen wären. Allerdings ist der Norden Italiens dafür 
bekannt, dass die Gewitter genauso schnell verschwinden wie sie aufgetaucht sind und so 
konnte das zweite Nationen-Training so wie die Renntage bis Sonntagmittag bei schönem 
Wetter stattfinden. Erst am Nachmittag, pünktlich zu den Final Läufen, wurde es noch einmal 
ungemütlich und das Wetter zeigte sich nochmal richtig von seiner fiesen Seite inkl. Hagel, so 
dass die Rennen für eine Stunde unterbrochen werden mussten. 

Die Platzierungen können sich durchaus sehen lassen und das Wichtigste, keiner der 
Königsbrunner BMX-Sportler hat sich bei den vorangegangenen Wettbewerben verletzt. 

Die zwei jüngsten Debütanten Finn Rudolf und Tudor 
Judele fuhren bei ihrer ersten Europameisterschaft 
gleich in’s 1/8-Finale. Raphael Ortel und Bastian-Pius 
Fließ sicherten sich mit soliden Vorläufen ebenfalls den 
Einzug in die Finalrunde, leider war aber für die beiden 
auch schon im 1/8-Finale Schluss. 

Charlotte Werner, das einzige Mädchen, das für den 
MAC Königsbrunn an den Start ging, schlug sich bei 
ihrer ersten Europameisterschaft sehr gut, verpasste 
aber knapp die Endrunde. 

Gerade mal eine Woche zu Hause, Wäsche waschen 
und Rad putzen, dann ging es auch schon wieder los. 
Zum letzten großen BMX-Event in dieser Saison. 
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